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1 Einleitung 

Die vorliegende Untersuchung befasst sich mit der Optimierung von IT-

Systemlandschaften. Dieses wird mit dem Einsatz von Enterprise Architektur, im 

Weiteren mit EA abgekürzt, und der Einführung von EA-Software am Beispiel von 

"MEGA Suite" durchgeführt. Damit verbunden ist die Prüfung von IT-Frameworks 

für ihre Nutzung bei der Verbesserung der IT-Landschaften und -Prozesse. Durch 

einen definierten SOLL-Prozess für die Asset-Verwaltung, ein angepasstes EA-

Framework und ein Modell für die Einführung der EA-Software wird der Mehrge-

winn der EA verdeutlicht. 

1.1 Motivation 

Die Motivation, dieses Buch zu schreiben, liegt in meiner Tätigkeit im Bereich des 

Application-Managements begründet. Zu den Aufgaben des Application-Managers 

zählt der Betrieb von IT-Infrastrukturen, das Generieren von Services, der Umgang 

mit Stakeholdern der Organisation und der Aufnahme und Optimierung von Ge-

schäftsprozessen und Infrastrukturen. Dabei spielt in meiner Arbeit die Einführung 

von Standards sowie die Reduktion von Kosten und Risiken eine große Rolle. 

Im Rahmen von Projekttätigkeiten und der Beschaffung von Informationen für die 

Revision oder Rechnungsprüfer, die Geschäftsleitung oder den Gesetzgeber wurde 

mir bewusst, wie kompliziert in diesem Falle die Beschaffung und Strukturierung der 

geforderten Antworten ist. 

Dies, die Einführung und der Umgang mit Frameworks, sowie die Notwendigkeit der 

Adaption von aktuellen IT-Werkzeugen als Teil meiner Tätigkeit bewegten mich 

dazu, dieses Buch zu schreiben. 

Ich gehe davon aus, dass die Ergebnisse der Untersuchung auch für andere Organisa-

tionen interessant sind und einen Beitrag für kommende Projekte im Bereich der Op-

timierung liefern. 


